Verhandlungen 


t der 


achtzehnten Jahresverſammlung 


der 


Texas Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſtengemeinden von Texas, 


gehalten bei der 


Gemeinde Bethel bei Gatesville, Coryell Co., Texas, 


vom 24. bis zum 29. Juli 1901. 


Vorſitzer: F. Heiſig, 

Stellvertreter: A. Stern, 
Erſter Schreiber: D. Kuchenbäcker, 
Zweiter Schreiber: A. Becker. 
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Hurnville, Clay Co., Tex. 


Im Juli. 


Schatzmeiſter. 
C. F. Heidenreich, Kyle, Tex. 


F. Sievers, Kyle, Tex. 
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Ort 
Zeit 
Miſſions-Komitee. 


J. A Heidenreich bis zum Jahre 1903. 


J. Wedemeyer 
Wm. Roſt 
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A. Stern 
A. Becker 
Korreſpondierender Sekretär. 
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Texas-Konferenz. 


Eröffnung. 


Am Mittwoch Abend hielt Br. A. Becker zur beſtimmten Zeit die 
Eröffnungspredigt auf Grund von Joh. 12, 21. Ihm folgte Br. C. 
Ekrut, Prediger der bewirtenden Gemeinde, mit einer Bewillkommnungs⸗ 
anſprache, anſchließend an die Worte: „Wir ſegnen euch, die ihr vom Hauſe 
des Herrn ſeid,“ worauf Br. F. Heiſig, Vorſitzer der Konferenz, erwiderte 
und auch gleich für den folgenden Tag die nötigen Anordnungen traf und 
Br. C. Keller erſuchte, die erſte Gebetsſtunde zu leiten. Es ſei gleich 
hier geſagt, daß, wie üblich, vor jeder Geſchäftsſitzung eine Gebetsſtunde 
gehalten und von den Brüdern C. Keller, H. Walter und F. J. Monſchke 
geleitet wurde. 


Delegatenliſte. 


Bethel: C. Ekrut, A. Neutzler, J. Koch. Blue Mount: F. A. Petereit, 
S. Seibolt, F. J. Monſchke. Canaan : J. E. Sydow, J. Hodel, jr. Cotton⸗ 
wood: A. Stern, B. Lampert, B. Fredrich. Dallas: F. A. Petereit, A. 
Lengefeld. Denton: F. Heiſig, R. Scharmacher. Ebenezer: A. Becker, 
Wm. Roſt, John Roſt. Hurn ville: D. Kuchenbäcker. Kyle: F. Sievers, 
Ed. Lengefeld, C. F. Heidenreich. Salem: C. Keller. Waco: Otto Krüger, 
Ed. Schneider, A. Schweiſinger. 


Beſucher. 


Cottonwood: J Wedemeyer, A. Wittner, A. Schwartinsky, G. Schwar⸗ 
tinsky und E. Schwartinsky, G. Grützner H. Walter, W. Bremer, W. Henkel, C. 
Wedemeyer, P. Gummelt und die Schweſtern Wedemeyer, Gummelt, Lampert 
und Fredrich. Dallas: Schw. B. Steindam und Schw. B. Walter. Eben⸗ 
ezer: H. Dettmer, G. Schröder und die Schweſtern Dettmer, Lüdemann und Roſt. 
Kyle: J. A. Heidenreich, G. Heidenreich, A. Fiſcher, Ed. Lengefeld und die 
Schweſtern M. Heidenreich, E. Heidenreich, L. Sievers, L. Fiſcher und Schmelte⸗ 
kopf. Salem: H. Skibbe, C. Fiſcher und Frau. Wac o: G. Zadach, F. 
Stürmer und Schw. Schweiſinger. Canaan: H. Schleichert, W. Freder und 
Schw. Freder, B. und C. Biebendorf, A. Hodel, Schw. C. und L. Hodel, Schw. 
J. und L. Engelbrecht. 1 
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Beamtenwahl. 


F. Heiſig, Vorſitzer; A. Stern, Banvertreter. 
A. Becker, zweiter Schreiber. 


D. Kuchenbäcker, erſter, und 


ee 


1. Für Gottesdienſte und Geſchäfte: C. Ekrut, A. Becker, F: Sievers, Ed. 
Schneider und F. J. Monſchke. 
2. Wichtige Zuſchriften und Auszüge aus Gemeindebriefen: Otto Krüger, 
J. E. Sydow, C. Keller. 
3. Beſchlußkomitee: 
a. Schulſache 
b. Waiſe"ſache 
c. Publikationsſache 
4. Kür nächſte Konferenz: A. Stern, F. A. Petereit, C. F. e ee R. 
Scharmacher und L. Lampert. 
5. Dankesbeſchlüſſe: Otto Krüger und J. Hodel. 


Berichterſtatter. 


1. „Sendbote“: Otto Krüger. 
3. Baptist Standard'“: F. Heiſig. 
3. „Deutſche Warte“: C. Ekrut. 


Das Leſen der Briefe wurde begonnen mit dem Brief der bewirtenden 
Gemeinde und fortgeſetzt, bis alle geleſen waren. 
Bericht des korreſpondierenden Sekretärs. 


beſprochen und angenommen, und ber 


Der Bericht 


8 Sievers, A. Stern, J. Koch. 


© 


Derſelbe wurde angehört, 
Sekretär erhielt für ſeine Mühe den Dank der Konferenz. 


lautet wie folgt: 
Teure Geſchwiſter! 

Im Rückblick auf das verfloſſene Konferenzjahr dürfen wir die Gnade des 
Herrn rühmen, die ſegnend mit uns geweſen iſt und die Arbeit in den verſchiedenen 
Gemeinden auch mit ſichtbarem Erfolg gekrönt hat. 

Anerkennend iſt es hervorzuheben, daß die „State Board“ alle Bewilligungen, 
bei der letzten Konferenz für die verſchiedenen Miſſionsfelder gemacht, voll und 
ganz genehmigt hat. Dieſes bereitwillige Entgegenkommen von ſeiten der „State 
Board“, unſere deutſche Miſſion im Staat kräftig zu unterſtützen, ſollte uns zu be⸗ 
ſonderer Dankbarkeit gegen Gott veranlaſſen. 

Da gewiſſe Verhältniſſe es erforderten, daß das Miſſions⸗Komitee zu einer 
Extra⸗Sitzung zuſammentrat, ſo wurden die Glieder eingeladen, bei der Süd⸗ 
Texas⸗Vereinigung Ende November in Harwood zuſammenzukommen. In dieſer 
Extra Sitzung wurde zunächſt über die Angelegenheit der Gemeinde Salem ver— 
handelt. Wie bekannt, hat die Gemeinde in dem ſogenannten Galveſton-Sturm 
ihr Verſammlungshaus verloren, dazu hatten ſämtliche Mitglieder ihre Ernten 
vollſtändig eingebüßt, nebſt großem Schaden an ihren Gebäulichkeiten u. ſ. w. 
Mittellos und kreditlos ſtanden die Geſchwiſter da. Obwohl einige Familien fort⸗ 
gezogen waren, ſo blieben immer noch eine Anzahl Mitglieder, die nicht unbeachtet 
bleiben durften. Nach reiflicher Unterredung wurde der Gemeinde Salem empfoh- 
len, die Kapelle wieder zu bauen, und die Gelder aus der Baukaſſe der Konferenz 
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dazu zu verwenden, ſoweit dieſelben reichen würden. Dieſes iſt geſchehen, und die 
neugebaute Kapelle am 14. d. M dem Herrn geweiht worden. Ferner wurde über 
den Umzug des Br. D. Kuchenbäcker nach Hurnville und die Beſetzung anderer 
Felder verhandelt. Bei dieſer Gelegenheit kam auch Br. J. Gronde von B:enham 
und bat, daß doch die Unterſtützung von Brenham bei der „State Board“ von der 
deutſchen Konferenz empfohlen werden möchte. Nachdem die Brüder ſich mit Br. 
Gronde beſprochen, wurde beſchloſſen, dem Geſuch zu willfahren. Folgende Felder 
haben im Laufe des Jahres Unterſtützung empfangen: 


1. Brenham, verbunden mit der Gemeinde Cedar Hill, $250. Br. J. 
Gronde legte ſein Amt hier Ende Mai nieder, um einem Ruf von der Gemeinde 
Hillsboro, Kans., zu folgen. Dadurch ſind beide Gemeinden predigerlos gewor- 
den und recht entmutigt. Dieſes Feld ſollte bald mit einer tüchtigen Kraft beſetzt 
werden. | 
2. Dallas. Hier wirkt Br. F. A. Petereit im Segen. Dallas iſt ein gro- 
ßes Miſſionsfeld, das wohl die volle Zeit und Kraft eines Mannes bedarf, um den 
Anforderungen voll zu genügen. Die Unterſtützung dieſes Feldes iſt gegenwärtig 
$350. Einen Teil ſeiner Zeit widmet Br. Petereit der Gemeinde Blue Mount. 
Dafür bezahlt dieſelbe einen Teil zu dem Gehalt des Brudeis. 

3. Lebanon und Elm Creek iſt das Feld des Bruders D. Kuchen⸗ 
baker. Die Unterſtützung für beide Felder iſt $350. Br Kuchenbäcker hat Ende 
November ſein Amt als Prediger dieſer beiden Gemeinden nach mehrjähriger 
Thätigkeit daſelbſt niedergelegt, um dem Ruf der Gemeinde Hurnville zu folgen. 
Nachdem dieſe Gemeinden fünf Monate ohne Prediger waren, haben ſie ſeit An⸗ 
fang Mai in der P rſon des Br. L. Von Lanyi wieder einen Unterbirten erhalten. 
Der liebe Herr wolle dieſe neue Verbindung zur Förderung ſeines Werkes gerei⸗ 
chen laſſen. * 

4 Hurn ville. Dieſe Gemeinde hat ſeit Anfang Dezember in Br. D. i 
Kuchenbäcker einen Unterhirten bekommen. Die Unterſtützung für dieſes Feld iſt ? 
$400, die Arbeit iſt vielverſprechend, die V rſanmlungen werden gut beſucht, und 
wenn nicht beſondere Störungen eintreten, das Werk zu hindern, iſt die Ausſicht, 
daß in zwei bis drei Jahren dort eine ſelbſtändige Gemeinde ſein wird. 

5 Salem bei Needville. Die Unterſtützung für dieſes Feld beträgt 
5350. Br. C. Keller iſt hier thätig. Die Geſchwiſter hier haben harte Zeiten er⸗ 
fahren, teils im Irdiſchen, wo ſie unter Fehlernten, Sturmſchäden und Ueber⸗ 
flutungen zu leiden hatten, daß ihnen, beſondes letz es Jahr, in dem Galveſton⸗ 
Sturm nichts geblieben iſt, ſondern von den milden Gaben ihrer Geſchwiſter und 
Freunde leben mußten. Auch im Gemeindeleben ging der Sturm oft gewaltig 
und drohte das Gemeindeſchifflein oft zu vernichten. Doch der Herr hat aus allen 
Nöten geholfen. Mit dem Einzug in die neue Kapelle iſt auch neuer Mut in die 
Herzen der Geſchwiſter eingekehrt. Die neue Kapelle iſt eine Zierde des kleinen 
Städtchens Needville. Die Größe iſt 24x32 Fuß. Sie iſt ſtark gebaut, mit einem 
Turm geziert, enthält ein Taufbaſſin und Sitzplätze für 130 Perſonen. Der Bau⸗ 
platz iſt geſchenkt, 4 Baulotten groß, jede 60 «140 Fuß, und das ganze Eigentum 4 
durch einen Deed der Texas-Konferenz übermacht. Br. Keller hat ſeine Reſignation bi 
eingereicht, die Ende Juli in Kraft tritt. Die Gemeinde will ſich in Zukunft mit . 3/8 
Houſton verbinden, um von dort aus mit bedient zu werden. | 

6. Br. O. Krüger, Reiſeprediger für den Staat. Gehalt $800. Bruder 
Krügers Arbeit läßt ſich nicht in nackten Zahlen angeben, die Ewigkeit wird den 
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Konferenz zu übertragen. 


6 


vollen Erfolg dieſer geſegneten Arbeit des Bruders ins rechte Licht ſtellen, abge⸗ 
ſehen von den Segnungen, die die Gemeinden und Häuflein, die er befuchen 
konnte, genießen durften. Die Wirkſamkeit des Bruders war eine reichgeſegnete; 
ununterbrochen konnte er ſich ſeiner Arbeit hingeben. In dem einen Jahr durfte 
Br. Krüger an 23 verſchiedenen Plätzen 249 Predigten und Anſprachen halten, 360 
Beſuche machen und 4805 Meilen per Eiſenbahn und 1050 Meilen per Wagen 
zurücklegen und $178.30 für die Miſſion im Staat kollektieren. Wir bedauern es 
ſehr, daß Br. Krüger ſeine Arbeit, in die er jetzt gerade eingeweiht war, aufgiebt, 
um dem Drang ſeines Herzens zu folgen, nach dem fernen Auſtralien auszuwan— 
dern, um dort ferner ſeine Kraft dem Werke des Herrn zu widmen. Der Herr 
wolle dieſe Lücke bald wieder ausfüllen und uns den rechten Mann für dieſe wich— 
tige Arbeit finden laſſen. 

7. Da die Gemeinde Houſton durch die Reſignation des Br. C. Ohlgart letz 
ten Herbſt predigerlos wurde, ſowie durch den Verluſt einiger Mitglieder finanziell 


ſo geſchwächt wurde, aus eigenen Mitteln keinen Prediger anſtellen zu können, ſo 


wurde ihr durch das Miſſions⸗Komitee, in Harwood verſammelt, eine Unterſtützung 
von $250 bewilligt. Da die Gemeinde bis jetzt noch keinen Prediger berufen hat, 
ſo iſt auch von dieſer Bewilligung kein Gebrauch gemacht worden. Dieſes Feld 
ſollte möglichſt bald in Verbindung mit Needville eine tüchtige Kraft bekommen. 
Gewiß iſt es am Platz, daß wir die allgemeine Opferwilligkeit der Geſchwiſter 


im Staat und außerhalb Texas, beſonders die durchgreifende Hilfe von ſeiten des 


Allgemeinen Miſſions Komitees, die unſerer ſo ſchwer heimgeſuchten Salem⸗ 
Gemeinde in dem Galveſton Sturm zu teil geworden iſt, dankend anerkennen. Die 
Gemeinde hat mich erſucht, ſowohl der Konferenz als auch den Brüdern des 
Allgemeinen Miſſions⸗Komitees ihren herzlichen Dank zu übermitteln. Sie er⸗ 
flehez des Herrn Segen für alle Geber. 

F. Sievers, korreſpondierender Sekretär. 


Protokoll von der Sitzung des Miſſions-Komitees, gehalten am 
31. November 1900. 


Das Protokoll wurde verleſen, beſprochen und angenommen. Das 


Protokoll lautet wie folgt: 
Harwood, Tex., den 30. November 1900. 

Das Miſſions Komitee der Texas⸗Konferenz trat infolge der Einladung des 
Vorſitzers, Br. J A. Heidenreich, zu einer Extra⸗Sitzung zuſammen, um einige 
wichtige Angelegenheiten in der Mi1ſion zu beraten, was auf ſchriftlichem Wege, 
der pünktlichen Erledigung wegen, nicht möglich war. Foͤlgende Brüder waren 
anweſend: J. A. Heidenreich, Kyle; F. Heiſig, Denton; A. Becker, als Vertreter 
des Br. Wm. Roſt, Greenvine; E. Lengefeld, als Vertreter von C. Heidenreich, 
Kyle; F Sievers. | 

Tie erſte Angelegenheit betraf die Gemeinde Salem, die durch den Galveſton: 
Sturm ihr Verſammlungshaus total verloren hat, ſowie durch den Wegzug einiger 
Geſchwiſter auch an Gliederzahl verloren hat, ob es unter dieſen Umſtänden gera⸗ 
ten ſei wieder eine Kapelle dort zu bauen. Nach reiflicher Ueberlegung beſchloß das 
Miſſions-Komitee der Gemeinde zu empfehlen, mit dem Bau einer Kap lle zu be- 
ginnen und das Geld in der Baukaſſe, vorhanden für den Zweck, zu verwenden, 
wenn die Gemeinde willig ſei, das ganze Eigentum durch einen Deed der Texas⸗ 


. 

( 

2. Da Br. D. Kuchenbäcker im Begriff ſteht, nach Hurnville zu ziehen, wünſcht 
er eine Gehaltszulage bis 8600. Da das Miſſions⸗Komitee ſich nicht berechtigt 
fühlt, dieſen Wunſch zu gewähren, ſo wurde Br. Kuchenbäcker die Hälfte der Um⸗ 
zugskoſten, in der Summe von $65, aus der Meſſionskaſſe bewilligt. 

3. Da Br. J. Gronde von Brenham anweſend war, ſo erſuchte er das 
Miſſions⸗Komitee um die Abtragung ihrer Kirchenſchuld von $50, wenn möglich, 
das Geld der Baukaſſe zu entnehmen. Das Miſſions⸗Komitee erklärte ſich bereit, 
ſobald die Gemeinde Brenham eine Uebertragung ihres Eigentums an die Kon⸗ 


ferenz gemacht hat. 
Ferner bittet Br. J. Gronde, daß die Applikation um Unterſtützung für bas 


nächſte Jahr durch die deutſche Konferenz geſchehe im Betrage von 3250. Es wurde 
ſo beſchloſſen. 

4. Die Gemeinde Harwood iſt bereit, das Werk in ihrer Mitte nach Kräften 
zu unterſtützen, auch mit der Gemeinde Elm Creek zuſammen einen Prediger zu be⸗ 
rufen nach Wegzug des Br. Kuchenbäcker. 

5. Der Gemeinde Houſton wurde eine Bewilligung von $250 von der Miſſion 
genehmigt. J. A. Heidenreich, Vorſttzer. 

F. Sievers, Schreiber. \ 

Der Reiſeprediger Otto Krüger gab einen Bericht von ſeiner Thitigs- 

keit im verfloſſenen Jahr, woraus erhellt, daß ſeine Arbeit mik viel Mühe 


und Selbſtoerleugnung verknüpft geweſen. 


Bericht des Schatzmeiſters. 


Der Bericht des Schatzmeiſters wurde der Konferenz unterbreitet und 
ein Komitee zur Durchſicht desſelben ernannt. Nachdem das Komitee, be⸗ 
ſtehend aus den Brüdern Ed. Schneider und Wm. Roſt, den Bericht für 
richtig befunden, wurde derſelbe angenommen, und als Belohnung erhielt 
der Schatzmeiſter den Dank der Konferenz. Weil der Schatzmeiſter ſeine 
Pflichten ſo treulich erfüllt und die Bücher in ſo guter Ordnung gefunden 
wurden, wurde er einſtimmig wieder gewählt. Der Bericht lautet wie folgt: 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Texas Konferenz. 


Vom 6. Auguſt 1900 bis zum 22. Juli 1901. 
Einnahmen. Ausgaben. 


Einheimiſche Miſſion im Staate Texas 5. 240 56 -$ 993 94 
nr.. x bb 84 25 84 25 
Einheimiſhe Miſſton............. 53>»: 3 15 00 15 00 
U— T—U—I—LT—ͤͥ F 8 R 34 40 34 40 
Einheimiſhe Frauen-Miſſion ............... £ 3 00 3 00 
— Silo ke es $2. 118 10 118 10 
. ww ⅛ ß. Ä 8 00 3 00 
jũÄ nde ̃ ẽůmaÜmpP N 8 69 40 65 55 
Waiſenſache in Lou'3ville, Ky...............:... 100 100 
Waiſenſache in Dallas, Ter ..--:-.-.. 50. 50 50 50 
ESE cs: it „ Refs 27 pO 1 30 50 30 50 

Nebertrag...... $1644 71 $1304 24 


8 — 


| ; Nebertrag...... $1644 71 $1394 24 
Konferenzverhandlungent.....coo co oo ooo 15 10 15 10 
Notleidende in Indien A 20 80 20 80 
— ͤ !A. ²˙ L_OR 46 15 46 15 
VJ YO bY IN CI EPI 3 239 80 239 80 
Notleidende in Galveſton.........:.. --------- 26 00 26 00 
Allgemeine Kaſſe fiir Notleidende.............. b 5 00 5 00 
Og WE ate 00 ͤ T Eg 118 05 118 05 
VV ns or own cocoons 15 65 15 65 
% w ↄ T...... IAN 69 24 69 24 
/ œ Ä0 %%%) wonders . ĩ ²ĩ ͤ——i 0 50 00 50 00 
// O A( —AAA(» »» 3 00 3 00 
Für Reparatur der Kapelle in Brenham, Teras. 66 50 66 50 
Für Kapellenbau in Needville, Texas. 1 50 1 50 
Für Kapellenbau in Winnipeg / ens #5 ted 13 75 13 75 
Für Kapellenbau in Chicago (b$hmiſhce) ........ 10 10 10 10 
/// % é Co IE rc 10 00 10 00 
Kapellenbaufonds in Texxas ss 151 99 100 00 
Für eine eingeborene Miſſionarin in Indien 25 00 25 00 
Heſſiſche Vereinigung, Deutſch landet 2 00 2 00 
Miſnon in Sniatyn, Galizien, Oeſt reich 2 00 2 00 
Für bedürftige Einwanderer 1 00 1 00 
— WO. ² e t t.’ TT 30 00 30 00 
In Kaſſe, Einhermiſhe Miſſion in Texas $246 62 
9 ® Miſſion in Braſi lien 3 85 
1 Kapellenbaufonds in Texas... 51 99 
| 802 46 


| $2 567 34 $2: 567 34 
Kyle, Texas, den 22. Juli 1901. 


C. F. Heidenreich, Schatzmeiſter. 


Nachgeſehen und richtig befunden: Ed. Schneider, 
William Roſt. 


An Stelle der aus dem Miſſions⸗Komitee Scheidenden wurden fol⸗ 
gende Brüder gewählt: A. Stern, A. Becker und C. Ekrut. 

Der korreſpondierende Sekretär, F. Sievers, der ſeine Sache ſo gut 
gemacht, wurde fürs nächſte Jahr wieder gewählt. 

Br. J. A. Heidenreich, der ſich als Waiſenverſorger bewährt hat, 
wurde von der 3 als Mitglied zum Waiſenko.nitee auf drei Jahre 
wieder gewählt. 


Empfehlungen des Miſſions⸗ Komitees. 


Nachdem das Miſſions⸗Komitee in einer Sitzung alle Felder, welche 
um Unterſtützung nachgeſucht, in Betracht gezogen, machte dasſelbe nach 
reiflicher Ueberlegung folgende Empfehlungen, welche mit einigen Verän⸗ 
derungen angenommen wurden: 


Unterſtützung ſollen erhalten: 


R „ $350 00 
G76 nocd *” 330 00 
Lebanon und Elm Creek. ....... 350 00 
Hurnville... ... „5 hd 500 00 
Houſton und Salem............ 350 00 


Waco hatte um keine Unterſtützung nachgeſucht, wurde ihr aber empfohlen, 
ſich mit den Predigern der Nachbargemeinden zu behelfen, bis ſich eine Thür öff⸗ 
net, wodurch es dem Miſſions⸗Komitee möglich wird, beſtimmt in dieſer Angelegen⸗ 
heit zu handeln. Es wurde ferner empfohlen, einen Reiſeprediger anzuſtellen. 
Es wurde dem Miſſions⸗Komitee überlaſſen, ſobald ſich der geeignete Mann findet, 
Schritte zu thun. 

Da auf der Kapelle in Needville noch eine Schuld laſtet, wurde beſchloſſen, 
daß am 1. Oktober in unſeren Gemeinden eine Kollekte für dieſen Zweck gehoben 
werde, damit dieſe Schuld bezahlt werde. Da Br. C. Keller von Needville fort⸗ 
geht, wurde alles dem Miſſions⸗Komitee überlaſſen, Sorge zu tragen, daß die 
Schuld bezahlt wird. 82 

Ferner wurde beſchloſſen, ein Anſpornungsdokument anzufertigen, und Br. 
A. Stern wurde dazu beauftragt, es den Miſſionsgemeinden zu übermitteln, 
damit ſie Sorge tragen ſollen, wenn möglich, doch die Miſſionskaſſe nicht ſo viel 
zu beanſpruchen. | 

Ferner wurde beſchloſſen, daß wir unſere Beiträge für Auswärtige Miſſion 
durch die State Convention an die Southern Baptist Convention fließen laſſen. 


Wichtige Zuſchriften. 

Ein Brief vom Publikationshaus durch Br. Zirbes, nachfragend um 
$5 zur Herſtellung einheitlicher Statiſtikformulare, wurde verleſen und der 
Schatzmeiſter beauftragt, die gewünſchte Summe zu bezahlen. Ferner 
wurde ein Brief verleſen vin L. Eichholt Brenham, Tex., der der Konferenz 
mitteilte, daß er die von ſeinem Vater beſtimmte Summe von ſeinem Nach⸗ 
laß für die M ſſion an unſeren Schatzmeiſter entrichtet hibe. Für die 
prompte Auszahlung dieſes Nachlaſſes erhielt L Eichholt den Dank der 
Konferenz, und der Schreiber wurde beauftragt, den Dank im Namen der 
Konferenz ihm zu übermitteln. 


Schulſache. 


Br. Otto Krüger leitete die Schulſache ein, mehrere Brüder folgten, 
wonach das Beſchlußkomitee für Schulſache folgenden Bericht der Konferenz 
unterbreitete und auch angenommen wurde. | 

Wir bedauern, daß uns von Rocheſter aus nichts zur Kenntnis gebracht wor⸗ 
den iſt. Mag ſein, daß dies eine Folge der Europareiſe zweier der Profeſſoren iſt, 
was wir auch zu würdigen wiſſen. Dennoch hat auf Erſuchen unſeres Vorſitzers, 
Br. Otto Krüger die Angelegenheit der Erziehungsſache in vortrefflicher Weiſe der 
Konferenz dargelegt. 

, Beſchloſſen, daß wir uas unſerer Anſtalt freuen, dieſelbe dem Gebete 
1 und der Teilnahme unſeren Gemeinden empfehlen. Wir betonen mit Nachdruck, 
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daß nur von Gott berufene Männer die Anſtalt in Rocheſter beſuchen ſollten. 
Ebenſo iſt es unſer Wunſch, daß das Schulkomitee ſowohl als auch die Profeſ— 
ſoren darauf achten, daß. da ja Täuſchungen vorkommen, ſolche Brüder, die nach 
einem Termin einen Rückweg bekunden, brüderlich entlaſſen werden zum beſonderen 
als auch allgemeinen Wohl. 


Waiſenſache. 


Br. J. A. Heidenreich, der ja bekannt als ein Freund der Waiſen, 
wußte auch in ſeiner ihm eigenen Weiſe die Konferenz für dieſe ſo ſehr 
wichtige Sache zu feſſeln, der ja auch als mehrjähriges Glied des Waiſen— 
komitees mit dieſer Angelegenheit gut bekannt iſt. Er wurde auch wieder 
als Mitglied des Waiſenkomitees für die nächſten drei Jahre gewählt. 
Danach reichte das Beſchlußkomitee für Waiſenſache folgenden Beſchluß 
ein. 9 8 

Beſchloſſen, daß wir die Waiſenſache in der Texas⸗Konferenz der Unter⸗ 
ſtützung unſeren Gemeinden herzlich empfehlen, zumal in dem verfloſſenen Jahr, 
nach Bericht des Br J. A. Heidenreich, die Beiſteuer für dieſe Sache ſehr abge⸗ 
nommen hat. Es iſt wünſchenswert, daß der Vorſitzer des Waiſenkomitees von 
Zeit zu Zeit in dem „Sendboten“ über das Verhältnis der Waiſenſache berichtet 
zur allgemeinen Aufklärung und Förderung derſelben. 


Publikationsſache. 


Die Publikationsſache wurde von Br. F. A. Petereit eingeleitet, und 
ſeine Anſprache erregte großes Intereſſe. Er wies ganz beſonders hinauf 
die Wichtigkeit der Verbreitung von Schriften. Es wurde aber die Klage 
laut, daß man mit der Anpreiſung gewiſſer Schriften nicht ſorgfältig genug 
zu Werke geht. Ganz beſonders wurde aber auch unſeres Editors ge— 
dacht, daß man ihn mit ſo vielen Nebenarbeiten überladet, daher beſchloß 
die Konferenz mit freudig brüderlicher Einſtimmigkeit: 

Unſeren Gemeinden in Amerika kund zu thun, daß wir es herzlich und auf⸗ 
richtig bedauern, wahrnehmen zu müſſen, wie manche Gemeinden, freilich in un⸗ 
gefärbter Uneigennützigkeit, ſich erlauben, unſeren werten Editor zu allerhand Feſt- 
lichkeiten und dergleichen einzuladen, da doch die Redaktion unſerer Zeitſchriften 
die ganze Zeit und Kraft eines Mannes erfordern. Bald alle Editoren klagen 
über zu viele Arbeit und folgerichtige Ermattung, deshalb empfehlen wir allen 
Ernſtes unſeren Gemeinden die Uebung chriſtlicher Rückſicht, herzlicher Teilnahme 
und brüderlichen Mitgefühls. 2 

Das Beſchlußkomitee übermittelte noch folgenden Beſchluß: 

Wir, als Konferenz, bedauern, keine Mitteilung betreffs unſerer Publikations- 
ſache von dort erhalten zu haben. Freuen uns aber über die Arbeiten in unſeren 
Sonntagsſchulen für die Verbreitung von Bibeln und chriſtlichen Schriften. 
Empfehlen allen unſeren Gemeinden rege Beteiligung an der Verbreitung unſerer 


Schriften. Glauben auch, daß der „Sendbote“ noch eine beſſere Verbreitung in 


unſeren Gemeinden haben ſollte. 
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Komiteebericht zur Durchſicht der Gemeindebriefe. 


Es laſſen ſich folgende Thatſachen zuſammenſtellen. In finanzieller Be⸗ 
ziehung haben wir als Konferenz einen erfreulichen Fortſchritt zu verzeichnen. 
Das vergangene Jahr war für die größere Mehrzahl unſerer Gemeinden reich an 
irdiſchen Segnungen. So hat der Herr auch ſeine Kinder willig gemacht, die 
Dankopfer reichlich darzubringen. Für Geſamtzwecke wurden etwa 36740 aufge⸗ 
bracht, gegen 85800 im vergangenen Jahr. Für die Miſſion im Staat können 
wir 8862 berichten, während letztes Jahr nur $594 für dieſen Zweck einkamen. 
Auch das Intereſſe an der auswärtigen Heidenmiſſion hat zugenommen, indem 
etwa 8 00 mehr wie im vorigen Jahr gegeben wurden. 

Einige Gemeinden haben ſchönen Fortſchritt, während aber auch wieder an⸗ 
dere einen Verluſt zu verzeichnen haben. Dieſe Thatſache des Verluſtes iſt eine 
Urſache zur Demut und zur Beugung vor Gott, aber auch auf der anderen Seite 
ein Beweis dafür, daß das Endziel unſerer Arbeit nicht darin beſteht, große Zahlen 
zu berichten, ſondern das Werk des Herrn zu bauen und die Reinheit der Ge⸗ 
meinde zu erſtreben. Durch den Tod nahm der Herr 11 aus unſerer Mitte hinweg. 
Wir gönnen ihnen die Ruhe und ſehnen uns auf ein Wiederſehen vor Gottes 
Thron. 


Noch ein Bericht des Beſchlußkomitees. 


Mit Freuden bewillkommten wir als Konferenz letztes Jahr die Anſtellung 
des Br. Otto Krüger als Reiſeprediger in unſerem Staat. Nachdem nun der liebe 
Bruder geſegnete Arbeit geleiſtet, hat er zum großen Bedauern ſeine Reſignation 
eingereicht und bringt ſeine Arbeit mit Ende Juli zum Abſchluß, um einem Ruf 
nach Auſtralien zu folgen. So gern wir auch Br. Krüger in ſeiner geſegneten 
Arbeit behalten hätten, fügen wir uns in den Willen des Herrn und wünſchen 
ihm Gottes gnädigen Beiſtand, auch auf ſeinem ferneren Arbeitsfelde. Der Herr 
möge ihn wohlerhalten zu ſeinem neuen Wirkungskreis bringen. 

Auch ſteht der liebe Br. C. Keller im Begriff, mit Ende dieſes Monats ſein 


Arbeitsfeld zu verlaſſen. Br. Keller hat ſeit mehreren Jahren hier in Texas ge⸗ 


wirkt und hat nach Kräften gethan, mehr gethan als man nach menſchlicher Be⸗ 


rechnung erwarten könnte. Da er nun den Staat verlaſſen wird, wünſchen wir 


ihm Gottes reichen Segen auf ſeinem ferneren Lebenspfade. Gott möge ihn in 
ſeinen letzten Tagen zum Segen ſetzen! 


Schweſtern⸗Miſſions⸗ und Jugend-Vereine. 


Eine ganze Nachmittagsſitzung wurde der Frauen-Miſſions- und 
Jugend⸗Vereinsſache gewidmet. Obwohl wir die letzten Konferenzgeſchäfte 
erſt am Montag zum Abſchluß bringen konnten, durften wir die Frauen⸗ 
Miſſions- und Jugend-Vereinsſache doch nicht ſtiefmütterlich behandeln und 
räumten daher für dieſen Zweck einen ganzen Nachmittag ein. Br. F. 
Sievers, der ja mit Frauen-Vereinen immer erfolgreich iſt, hatte das Wort 
und wies auch in praktiſcher Weiſe auf den Nutzen eines Frauen-Vereins 
hin, bew es es, daß der Verein ein Nutzen für die Gemeinde nach innen 
und außen iſt. Br. F. Heiſig folgte mit einem ſehr intereſſanten Referat, 
eingeſandt von Schw. Anna Preuß von Denton, in welchem die Frage be⸗ 
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handelt wurde, ob es wünſchenswert iſt, daß in jeder Gemeinde ein Frauen— 
Verein ſei. Die Schreiberin hatte es mit einem Ja beantwortet und da— 
für auch ſehr triftige Gründe geliefert. Daß ſich nun eine lebhafte Be— 
ſprechung anknüpfte, war zu erwarten, nur die Schweſtern ſchwiegen aus 
Beſcheidenheit. ; 

Die Jugend⸗Vereinsſache wurde nicht weniger bedacht. Br. A. 
Becker, der ja noch in ſeiner jugendlichen Kraft ſteht, betonte, daß die Ju— 
gend der Gemeinde zum Nutzen ſein kann, wenn die richtige Anleitung und 
Pflege da iſt. Br. Ed. Schneider von Waco freute ſich ſehr, auch zum Ju— 
gend⸗Verein gehören zu dürfen und Priſident eines ſolchen zu ſein, obwohl 
die Farbe der Haare auf dem Kopf von vorgerücktem Alter zeugen. Gott 
ſegne die Jugend! 


Bericht des Anordnungskomitees für die nächſte Konferenz. 


1. Ort: Hurnville, Clay Co., Tex. 

2. Zeit: Im Jult, zur Zeit des Mondſcheins. 

3. Eröffnungsprediger: L. Von Lanyi; Stellvertreter: J. E. Sydow. 

4. Lehipredigt: A. Stern. Thema: „Der jüdiſche Sabbath und der neu: 
teſtamentliche Tag des Herrn.“ Stellvertreter: C Ekrut. 

5. Miſſionspredigt: F. A. Petereit; Stellvertreter: F. Heiſig. 


Schriftliche Arbeiten. 


1. „Können Taufe und Adendmahl als die einzigen Unterſcheidungsmerkmale 
zwiſchen uns und anderen Benennungen gerechnet werden?“ F. Heiſig. 

2. Eregeſe: Röm. 8, 1. A. Becker. 

3. „Iſt die Lehre von der Vernichtung der Gottloſen bibliſch?“ F. Sievers. 


Der Tag des Herrn. 


Des Herrn Tag war der herrlichſte. Schon um 94 Uhr war das 
Verſammlungslokal mit alt und jung, auch von vielen Amerikanern aus 


der Stadt Gatesville, gefüllt. Die Sonntags chule, unter der taktvollen 
Leitung des Superintendenten Georg Reuber, gedeiht. Auch hier galt es, 
auszuteilen und zu nehmen, welches dann auch geſchah, indem folgende Brü— 


der zur Sonntagsſchule redeten: D. Kuchenbäcker, J. A. Heidemeic, B. 
Lampert und Otto Krüger. 

Nach der Sonntagsſchule hielt Br. F. Heiſig eine gediegene Lehr⸗ 
predigt über das Thema: „Gottes Gnadenwerk in uns Menſchen,“ auf 
G'und von Eph. 2, 10. 1. Wie es entſteht. 2. Welche Beſtimmung es 
hat. Im erſten Teil zeigte Redner die Entwickelung dieſes Werkes in 
fünf Stufen, bildlich mit einem Künſtler, der ſich Material erſieht und 
forifhrt, bis die polierte herrliche Statue fertig iſt. Dies geiſtlich ver- 
glichen mit Röm. 8, 28—30. Im zweiten Teil wurde die praktiſche Seite 
hervorgehoben, wie der Menſch, der Gottes Gnade an ſeinem Herzen er fah⸗ 


1; 


<1 


ren hat, ſich in guten Werken ergehen muß: a) In Gottes Verherrlichung, 
d) in Gott wohlgefalliger Arbeit. Die Predigt war ſorgfältig ausge⸗ 
arbeitet, gut durchdacht und machte auf alle Zuhörer ſicherlich einen guten 
Eindruck. | 

Am Nachmittag war Miſſionsverſammlung. Br. F. Sievers hielt 
die Miſſionspredigt nach Matth. 9, 35. 36. Thema: „Welche Beweg⸗ 
gründe ſollen uns zur Miſſionsthitigkeit veranlaſſen?“ 1. Die Not der 
Unbekehrten; 2. die Befehle des Herrn und 3. die troſtreichen Verheißun⸗ 
gen des ſicheren Erfolges. Sicherlich war dieſe Predigt eine Veranlaſſung 
zur freudigen Baeiſteuer zur Miſſionskollekte, die nahe an 81000 betrug. 

Des Abends predigten Br. F. A. PÞ tereit und Br. Otto Krüger. 
Br. Petereit hatte als G undlage 1 Kor. 14: „Strebet nach der Liebe.“ 
Er führte uns zur Quelle der Liebe, zeigte aber die Schwier gkeiten, die zu 
überwinden ſind, ehe die Liebe herrliche Siege feiern kann. Br. Otto 
Krüger ſprach auch nach ihm noch ſehr anregend, und mehrere Brüder folg- 
ten mit Anſprachen. Nur zu ſchnell mahnte die Uhr zum Schließen. 

Außer den Brüdern, die ſchon erwähnt, welche an Predigt-Gottes- 
dienſten teilnahmen, predigten noch D. Kuchenbäcker, Donnerstag Abend, 
Text: 4 Moſ. 23, 21. Freitag Abend pred gte A. Stern, der über das 
Thema: „Unſere Richtſchnur und unſere Hoffnung“ redete, und zwar auf 
Grund von Offb. 3, 3. 11. 1. Die Wahrheit, die uns anvertraut iſt, 
und 2. die Hoffnung, die uns in Aus ſicht geſtellt iſt, das heißt, wir müſſen 
beeinflußt werden von dem, das Er uns gegeben hat, und von dem, das Er 
uns geben wird. Nicht wir ſollen dieſe Punkte, ſondern dieſe Punkte ſol⸗ 
len uns feſthalten. Wir müſſen ja unterſcheiden zwiſchen dem Werk des 
Heiligen Geiſtes und dem daraus entſpringenden Zuſtand der Dinge durch 
menſchliche Einmiſchung, Leitung und Maſchinerie, wodurch die Form feſt⸗ 
gehalten und die Kraft verloren geht. 

Samstag Abend predigten die Brüder Schaible und Hämel von der 
Schule, die uns die Verſuchung Jeſu vorführten und praktiſche Nutzanwen⸗ 
dungen daran knüpften. 


Dankesbeſchlüſſe. 


Die Dankesbeſchlüſſe wurden zur rechten Zeit der bewirtenden Ge⸗ 
meinde unterbreitet: | 

Im Hinblick auf die Segnungen, die wir in den Tagen der Konferenz ge⸗ 
noſſen, fühlen wir uns veranlaßt, unſerem Gott, dem Gott alles Segens, zu 
danken für ſeine Gnadennähe, die uns ſchirmend umgab; doch nicht nur Ihm, 
ſondern allen, die mithalfen, die Tage der Konferenz lieblich und ſchön, ja unver⸗ 
geßlich in unſerer Erinnerung zu machen. Auch möchten wir unſere Anerkennung 
zollen zunächſt dem Prediger der bewirtenden Gemeinde, der ſtets Gehilfe unſerer 
Freude war; der Gemeinde am Ort, die ſich als treue Dienerin der Konferenz er⸗ 
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wies; den Beamten der Konferenz, die taktvoll ihres Amtes warteten; ſchließlich 
den Schweſtern, die der Küche Laſt und Hitze trugen und für unſere materiellen 
Bebürfniſſe ſo reichlich ſorgten. Allen ſei hiermit der Dank der Konferenz ausge⸗ 
ſprochen. Der Herr vergelte allen nach dem Reichtum ſeiner Gnade! 

Man erlaube dem Schreiber hier eine Bemerkung betreffs des Be— 
ſchluſſes, daß alle Beſchlüſſe, welche aus Verſehen in den vorigen Jahren 
nicht eingereiht worden find, nun aber eingereiht werden ſollten. Es iſt 
ihm dieſes beinahe unmöglich, da ſich einige der Beſchlüſſe zurück bis zum 
Jahre 1891 ausdehnen, und er hält es daher für beſſer, daß dieſelben in 
geordneter Form einem Komitee zur Reviſion übermittelt werden, welches 
dann bei Tagung der nächſten Konferenz geſchehen kann. Dies iſt auch die 


Meinung zum Teil derer, die ſich bei der Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe 


beteiligten. 


Eine ſchriftlich e Arbeit wurde geliefert von Br. J. E. Sydow 
über das Thema: „Wie können die geiſtlichen Gaben der verſchiedenen 
Glieder nach innen und außen zum allgemeinen Nutzen verwendet werden?“ 
Br. J. E. Sydow erntete den Dank der Konferenz für ſeine Mühe. 

D. Kuchenbäcker, erſter Schreiber. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Texas-Konferenz. 


Beckelmann, Otto, 305 Montana Str., San Antonio, Tex. 
Becker, A., Greenvine, Tex. 

Ekrut, C., Gatesville, Tex. 

Gleiß, F. J., Crockett, Houſton Co., Tex. 

Heidenreich, J. A., Kyle, Tex. 

Heiſig, F, Denton, Tex. 

Kuchenbäcker, D., Henrietta, Tex. 

Lanyi, L. Von, Harwood, Tex. 

Petereit, F. A., Cor. Good & Florence Str., Dallas, Tex. 
Sievers, F., Kyle, Tex. 

Stern, A., Mooreville, Tex. 

Sydow, J. E., King, Tex. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
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Blue Mount, Prediger F. A. Petereit. Wir ſtehen gebeugt vor dem Herrn, 
daß wir ohne ſichtbaren Erfolg das verfloſſene Konferenzjahr zurücklegen mußten. 
Dennoch, auf Gottes Verheißungen geſtützt, wollen wir treulich weiter arbeiten. Der 
rn wie die Sonntagsſchule, befinden ſich in einem gedeihlichen Zuſtand. 

ir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. F. Monſchke, Schr., Krum, Tex. 


Bethel, Prediger C. Ekrut. Wir heißen die Konferenz herzlich willkommen 
in unſerer Mitte. Danken dem Herrn für die reichen Segnungen im vergangenen 
Jahre. Die anhaltenden Verſammlungen unter der Mithilfe Br. O. Krügers wur⸗ 
den mit Erfolg gekrönt. Der Jugendverein und die Sonntagsſchule unter der Lei⸗ 


tung Br. G. Reubers erweiſen ſich zum Segen. 
Geo. Wiegand, Schr., King, Tex. 


Brenham, predigerlos. Obwohl wir ohne Prediger ſind, ſo glauben wir 
doch, daß der Herr uns nicht verlaſſen wird. Unſer Wunſch iſt, daß die Konferenz 
uns helfen möchte, einen Bruder für dieſes Feld zu bekommen, der willig wäre, 
Gottes Reich unter uns zu bauen. Wir wollen nach Kräften mithelfen. 

W. Schlitzkus, Schr., Brenham, Tex. 


Canaan, Prediger J. E. Sydow. Wir dürfen uns der Gnade Gottes er⸗ 


freuen. Durch die Predigt der göttlichen Wahrheit ſind wir reichlich erbaut worden. 
Der Beſuch in der Sonntagsſchule wie im Predigtgottesdienſt iſt ein erfreulicher und 
berechtigt zu guten Hoffnungen. J. Hodel, jr., Coryell City, Tex. 


Cottonwood, Prediger A Stern. Das verfloſſene Konferenzjahr war ein 
* für uns als Gemeinde. Der treue Gott hat ſein Wort, von unſerem lieben 


r. Stern verkündigt, mit Erfolg gekrönt. Eine Anzahl Seelen durften wir durch 


die Taufe in die Gemeinde aufnehmen, andere ſind um ihr Seelenheil bekümmert. 
Hoffnung erfüllt unſere Seelen für die Zukunft. a 
A. Schwartinsky, Schr., Lorena, Tex. 


Dallas, Prediger F. A. Petereit. Wir danken dem Herrn für ſeine Seg⸗ 
— * im verfloſſenen Jahr. Das Wort vom * iſt von unſerem Prediger treu 
verkündigt worden. Es freut uns, daß wir einige Seelen in die Gemeinde aufnehmen 
durften. Der Herr möchte uns fernerhin ſegnen! 
A. Lengefeld, Schr., Cor. Florence & Good Str., Dallas, Tex. 


Denton, Prediger F. Heiſig. Wir haben viel Urſache, dem lieben Gott zu 
danken für die lautere Verkündigung des Wortes, wodurch das geiſtliche Leben geför⸗ 
dert worden iſt. Die anhaltenden Verſammlungen unter der- Mitwirkung unſeres 
Reiſepredigers waren köſtlich. Die Thätigkeit in den verſchiedenen Zweigen der Ge⸗ 
meinde nas innen und außen iſt erfreulich. U. Ubben, Schr., Denton, Tex. 


Greenvine, Prediger A. Becker. Von Herzen danken wir dem Herrn für 
eine, Gnade, welche über uns gewaltet hat. Das vergangene Jahr war ein reich ge⸗ 
egnetes. Das ak oy zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt gut. Unſer Herzens- 
verlangen iſt,*Chriſti Reich in und um uns zu bauen zum Preiſe ſeines Namens. 

W. Roſt, Schr., Greenvine, Tex. 
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Elm Creek, Prediger L. Von Lanyi. Wir danken dem Herrn für ſeine 
Erhaltung und thätig ſein zu können in ſeinem W inberge. Freuen uns, daß wir 


wieder einen Prediger haben. Unſer e iſt, daß der —4 uns ſegnen moͤchte 
8 - C. Achterberg, Schr., O' Daniels, Tex. 


Houſton, predigerlos. Seit mehreren Monaten ſind wir predigerlos, welches 
wir ſehr bedauern, und wünſchen von Herzen, daß der Herr uns bald wieder einen 
Unterhirten ſenden möchte. Verſammlungen und Sonntagsſchule halten wir aufrecht. 

L. Paſche, Schr., 1919 Kane Str., Houſton, Tex. 


* rnville, Prediger D. Kuchenbäcker. Seit Dezember 1900 haben wir 
einen Prediger, D. Kuchenbäcker, für die ganze Zeit erhalten. Die Verſammlungen 
und Sonntagsſchule werden gut beſucht. Einige Seelen bekennen, Frieden gefunden 
u haben. Es laſſen ſich hier immer mehr Deutſche nieder, und zwar durch Einwan⸗ 
erung von Rußland. Daher haben wir ein gutes Miſſionsfeld und hoffen, daß der 


Herr uns eine reiche Seelenernte ſchenken wird. 
| Jakob Moſer, Schr., Hurnville, Tex, 


Kyle, Prediger F. Sievers. Der treue Gott hat uns in dieſem Jahr ſicht⸗ 
bar geſegnet. Wir durften ſieben teure Seelen durch die Taufe in die Gemeinde auf- 
nehmen. Die Gemeinde iſt mit ihrem Prediger in Liebe verbunden. Der Fremden⸗ 
beſuch iſt ein guter. Die Sonntagsſchule und die verſchiedenen Vereine ſind recht 
thätig. Chr. Lengefeld, Schr., Kyle, T. x. 


ar wood, Prediger L. Von Lanyi. Wir danken dem Herrn, daß wir wie- 
der einen Prediger haben. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Wir ſtehen zu 
einander und mit unſerem Prediger in gutem Verhältnis. Voll Hoffnung blicken wir 
in die Zukunft. G. Barſch, Schr, Gonzales, Tex. 


Needville, Prediger Chr. H Keller, Im vergangenen Jahr wechſelten 
Freude und Leid mit einander ab. Der Sturm im September 1900 zerſtorte cie 
Ernte, wie auch unſer Verſammlungshaus. Dank dem Herrn, Er hit uns wunderbar 
geholfen. Uns wurde Unterſtützung zu teil. Die Not wurde gelindert. Unter Br. 
Kellers treuer Arbeit und durch die Mithilfe des Miſſions⸗ Komitees haben wir wieder 


ein Verſammlungshaus gebaut. Möchte Gottes Gnade ferner über uns walten! 
J. M. Körth, Schr, Needville, Tex. 


Wac o, predigerlos. Wir danken dem Herrn, daß Friede und Eintracht in 
unſerer Mitte iſt. Br. F. J. Gleiß verließ uns letzten Herbſt, und ſo waren wir uns 
allein überlaſſen, außer wenn unſer Reiſeprediger, Br. Otto Krüger, in unſerer Mitte 
war. Die anhaltenden Verſammlungen hat der Herr geſegnet. Sonntagsſchule und 
Jugendverein ſind thätig und ſind ein Segen. 

| Ed. Schneider, Schr., Box 351, Waco, Tex. 


A. Becker, 2. Schreiber. 
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ww 
8 
— 
do 


9T{F9S 68 61 FFT $126 221 1990 


2 
91 


* 


oog af auge pes 3239] 
———— _ 1 


„„ 


236352» „„% -w * uon 2 
„%%% %„„%„%„% „%) „„ Nn 9 tho ue +++-211n0206 "AR 
eue s . bg *F 
ppl bie 

*a10q949 o 

A qna 00 
5 „ „%% %„„%„„%„%„%„„„ „„ 1 'W 


td» © 

—EEEES 
SELSELESESESRRD 
SSS ANN N 


| 


| 
| 


*2u1qVU1nv4aaqaigg. | 
*bunaqviayd 


| 


atzen 3braqyhgag, 


120 
*pl1naq ug 


22 
| 
*taqu12maQ SH *U33u2quazuzaaang 


22 450 


bunch zn 
Anjwiengz 
bat” wa 


ay 
apoag 
2b1zayarsnv ang 


*tu1aabuzyg 


©3293011916 
ad U} ITUYE 


ene 


"amqvugyz zuve 
zu vung zeuvg 
*uabunaqa1aK 


*Sunquyag) 224 24G 


*23 va qun 132628 


*2mqvugh 


2 
S 
= 
8 
- 
4 
8 


usqvbenR 


— mm mr 


'naqu1amag) | -uajnp}sbvzuuo> 
*tUD2adlu0F-SviaD d munis 


2 — 5 
hy Wop ahve i nem foe * S 2 — des 


AS 


08 87 $102 $8 8000 21 998 


„ „%%% %%% „%%% „% „ „ „ „ „ ELL) „* 40 '21ay Pans 'D "$216 a ater gant 10 'qtalabuag 14H 
02 87 02 0 —— IJ uus 'Ynaa 'R "$226 —— 1 Si uus *3quvaqa ne 'D 4116 
eee Ee i —— 44 eee $45 #$5605 #55008 £444 RE Rr ann TIT EIITTTTY 5 nee 421 nlasayvg Hataug D 'D SA 

8 2 yl $0404405 + $625 * OO TTTO .0%ỹ.1m „46 unozg Inis 4 mnay '23u(z}2J 5 


— 
— 


FEEAE 
88A 


” 


| 


her” tute 


*U2aUU1229132PÞD *U2qu1amaQ@ *1294132ÞjD 
3 


220 100 200 


Prnens | 


an 
al 


ay 
INE 


| ualla2qyg qun uamvyg usa dun uamvg 


ata 
avez 


*2mmng9 zeuvg 

*2paaF ab 

*apaaUF abyzayarsnv 
21 

*-2mmng9 afuvg9 


*uaqvbgng 


*211323K-1143zlampS *211223 F-quabuL 


+U2a2lu0-5vi2D a2Q 313113v3s 


v2 . 3 
C4 Y Wo. N 
CI FL ˙· aging; 


ä 4 " „ PT, ., 4 
2 <3 us. "LIPS ne 
2 F 5 . 1 Y 
e . e. 82 
3 E. n P OAK. me ”— 2 9 
a be . "0 og Ws A 
* e 2 ——ä — %% K̃T —ͤↄ ff os bye a a 
g 2 * 7 oF 2 x . 
— 


* - En . 
= FR bard 2 * 
nnr 4 Pr ET 
. eee e 


PFE R iter We Dh ds Arena res 


PF wr acna.doat. ic... 
2 IT 
| ee art 23 2 1 
— 8 2 2 my ＋ 
— — — — 
W 1 wo 4 _—_ S — 12 
ny — — 5 
1 2 
a Wy Bag, Lat N 
a7 ys — = 2 
. 5 8 F 
« 
1 9 


Finanzbericht der Gemeinden der Texas- Konferenz. 


*2paUF abHnapaenv 
aun zvzeg an 1v30Z 


Für auswärtige Zwecke. 


*2paatF abjzayatsnv 
ani aunun9g aLuvg9 


[ 


: 


20 — 


SSESSES88 888888 


28888888835325 


'2paat ab1zayargnv 
2u29qa1p123K 


' 


_ +, 8 I 3 er Ef ae WE nos 2b i 


$25 008 1 


*2ab19a2& 
apvat(p15233118 


e ee 
ashes 20 flo, 28 


| 


a 
411i „8 
a 
ji „ 
„%%% 4-064 SJ my * 2 


113 65838 00 625 00 82181 53086410 50 


*2qQU20131302G 
aun 2b6a14quamay 


-$quoinvquayactvy | 


BESER 83 3882: 818 


gens 2 {B87 |: 


*u113qu33118 


pus 


Bunzezqazaiape 


*afpv{anazaoqzoyy en 


Bungnaenn 
-23b19aag 


an- uad 
qun ab1zayusnyg 


— & 


! 


*t101{{12(6-uanvaL 
a(p{1m1aqu1H 


Ho 
3 
2 

= S 
„ 
„ 
ps 722 $34.7 31 os 
8 SS 8 8 118 
18 
1 88 45 
„% ELS.. 
>: PF 2 218 
== 888 88 8888 
== 8 8 38 
83 1 3 
S888 S8 S8 3 
=5"S : NY "88 : NV 
PI : . 
2 

2 


ua 
need 


(mg 222quv and) 
*nvquapa18 


Für Lokal⸗Zwecke. 


a podig⸗jvzog 
an] zuung atuvg 


T 


*2paa1N-1v30F 
2U2qaiplaaK 


*2b21}tuamag 


81 5508 282 


344 
101 
295 
458 
270 
610 
503 

10 
308 
192 
698 

73 

18 


00 
16 
1 
15 
10 
663 60064290 57Þ232 50/$ 872 0 


62 70 


3% 2% $& 2: wot 3 ZE a8 2%. 
r 


r 
. * 


*uabunzquvqiag 
-Lua2ajuay 


2 15 
2 
50]... 
50]... 
50]. . 

ares oo 

3 00 
75 4 

150] 1 


(usb 
*nvquap118 


*uaqvbsnyg 
2quajnvg 


SSE S8 


ls 50 00] 1 fp. 


7.878717. 
SEES 


[$3307 3806 289 961816 151828 00/8 


2888888888878 25 


Namen 
der 
Gemeinden. 


——— 


* 
AX Sg 6 Bio r = © oY 
 % F 38 IT Þ& 5 © a7, Ok 


Blue Mount 
ill 
eee 
ille 


Bethel. 
Cottonwood. 


Canaan..... 
Denton 
Eben 
Elm 
o 
125 EY 
eed 
Waco.... 


i A Ma oo ae om 
# 


wm n NN 4 72 ! N 2 > 7 I N SIRE e 
* 8 the ö 822 — 3 os Virus 3 * s 


00 0289/00 008 $00 21206 


—— 2 7 oog „%%% „%„„%„6„„ 
1 '21a9qaIa 5 „%% „%„% % „„ 
—— „%%% „%„%„„%„ „6 „ . 425 do oda 
TITEL ETTTTETY nets + * A 
4 209 avid *aniquan 
za uoynoQ 818 
7 T eur. 
ä —* 22 '2U}quII2Q 
„I u ff 
"219 duzen qoog) a0 0 n e 
13% ash 
d K and Daa 
—＋3ð*: ** e Bug 
—23* 2 9 4 una (TITEL 


— 


mog 
*t2qu1ama9) 


*23a0sbun mmvizag "U2qu12maQ@ 


U2qu12Uag9 
*U12quzamay9) 


nd u0F 


*$qu04nvq 

-uayatvy 
*tU1vmayD 
©230qquIjD 


220 200 ; 1 
uzmp'z | uauvyg *11vqabaab1qaagk *nvquaa1y 


u3971a{23q 
Inv ain 
*U2q1]a\ wag 
Inv ain 
*2a{1ac1Bagx 


234 1488 


uses 223jun 
*433121qSU0143aF 
*q1023F-quabnL 


dunugogz⸗ dag; | 


*gunzuabia |: 
-UIP21Y $34 νο 


*l12qu}amaH aaq wnzuabiy ; ay} ung bungyyjaazuny 224{un rp FTE 


*UDaalU04.-Svran a uaquiamoaeg ang 1hp1aagiuvuiy 


— 


gun u 
nomuavug ganog * ˖ ee 8 "Og 9 6 gung die 8 6 21 go —— * _ * 1 5 N 1061 unc **7 
969656“*44 m ²kę40 0v198 23G "423Ppyquabny . ri as * * 40 eee 2 DOT £ 'F <&9 ITT toad 'D *$/22PPquaEny e ——*«ö“ 05 uy f lav 1 1 
ee wn | $22991D *Li08—91 8 dn, 20469 'D $9 NM 0 i h daß 5 e he- niduzs ach 6081 ung 61 


8 Si —_ 2IPYquaQny 
196 aq 1 ee eee a1302g["aappquatpnyy © 8 . eee *L Abbaus ng . . 
eng eee *m *L|*"01—8 e ee eee e e r ee eee e 1 eee e and e % Unn *7 
Usa gv —K— 9710 2 9 wo 1 an "122332 . 5 SHEER. 87 40 uo ug 8 3 n 91319 9 8 1 eee 8 
len 91919 '$ * or 's Iwo 119 5 „ fer eus 681 fins 5e 

auſeg 8 8 


_ I fl AKI . eie * 0 L pA 

Y 8 go mae u 2 *+** * aU1qUUILLH dug *17 

* + ++ #+ ++ 91919 ' TELEEESL, '1 0 . ee 

od . nend „ „„ % „ „% „5% Buds 

23 oda? . 2 zulausza9 . 

. *+ +++ **mtvhuaIg; * 
e J J de N. idee 

m * . * Adlen 8 . * sea 

1 ee e ee 8 . . anauaIg|* 


8 


2 


*+ +++ *mtvhuaa 


'D ” „ * * 
dd 'D > ****$1319 R 8 *+++***q00MAav 7881 un 


"MEM e Ab *UK * 


UNA WLDOMDASw 


'*quvyuabag | *a2b1quadztag . '23b19aa> 320K Asad 10a 22411206 1118 


„uchi *gbunullga9 


amg 
2quaznvg 


*#U2a31u0yq-5Svi2D ad 2naqva aphacgiit 


, 
223 — — NS ae ir end 2 ——— Po 


. . noye wv tnans. > 5 — — 


—— — — ——— rotor re r — — 2 


Von welcher Gemeinde. 


Jährliche Zuſammenſtellung der Texas- Konferenz. 


IN MEMORIAM. 


Heimgänge während des Jahres. 


Br. 1 W. 
ranz 
Schw. Maria Grönin 


Br. Car 


* 


— AM.4 


affizer. .. ...... 
Schw. Auquſte Sctharmacher. . 
Schw. Eliſabeth Becker. „ 


60 Jahre. 
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Jahr. Gemeinden. | Gliederzahl. Taufen. Delegaten. 
1893 13 518 14 20 
1894 13 548 51 18 
1895 16 660 65 22 
1896 16 787 90 30 
1897 16 758 31 25 
1898 16 744 28 27 
1899 16 745 14 23 
1900 16 743 26 23 
47 26 


Schüler. 


Lehrer. 
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Konſtitution. 


I 


Der Name unſerer Verbindung ſoll ſein: „Die Texas-Konferenz deut . 
tiſten⸗ Gemeinden.“ 15 n 
| II. 
Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: 
1. Die Bekanntſchaft und bibliſche Verbindung der Gemeinde zu pflegen. 


2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes über die ganze Welt in Verbindung mit 
unſeren Konferenzen zu fördern, beſonders aber unter unſerem deutſchen 
Volke in Amerika. 


3. Die Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Verſammlungen auch Fragen beraten 
die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden beziehen; irrige Anſichten in Betref 
der Lehre und Ordnung abwehren, die zerſtreuten Kräfte ſammeln und zur 
Arbeit ermuntern und der Gemeinde, mit welcher ſich die Konferenz verſam⸗ 
melt, zum Segen und Nutzen werden. | 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz 4 — 
und nachdem ſie von der Konferenz aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, drei 


Abgeordnete aus ihren Gliedern zu den Ar zu ſenden, welche 


um Abſtimmen berechtigt ſind. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen 
Jahresverſammlung der Konferenz nach geſchehener Prüfung ſtattfinden. 


LY. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen eine ſolche begründete Anklagen wegen Irrlehren oder 
ſonſtigen Unordnungen erhoben und erwieſen ſind. (Wir halten die Glaubens⸗ 
artikel und den Glaubensbund, ſowie auch die Darlegung der Gemeinde⸗Ordnung in 
Pendletons Gemeinde⸗Handbuch als ſchriftgemäß.) 


V 


Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer und Stellvertreter, einen Schreiber, — Sekretär und einen 
Schatzmeiſter; dieſe bleiben im Amte, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 

1. Der Vorſitzer ſoll die Verſammlung durch allgemein parlamentariſche 
Ordnung leiten; in ſeiner Abweſenheit ſoll der Stellvertreter ſeine Ste 
einnehmen. 

2. Der Schreiber ſoll die Protokolle führen, und der Korreſp. Sekretär ſoll die 
nötige Korreſpondenz für die Konferenz und das Miſſionskomitee führen. 

3. Der Schatzmeiſter ſoll die Gelder der Konferenz empfangen und auszahlen 
nach der Ordnung der Konferenz und Bericht abſtatten. 


Vi 


1. Sur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes ſoll die — ein 
iſſionskomitee erwählen, beſtehend aus einem von der Konferenz erw uud; 
Korreſp. Sekretär und dem Schatzmeiſter, welche jährlich zu wählen ſind 
erner ſieben Brüder, welche drei Jahre im Amte ſtehen ſollen, von welchen 


ie letzten zwei oder drei jedes r ausſcheiden und wieder erwählt oder 
— — — ſſionskomitee ſoll ſobald wie 


durch neue erſetzt werden 


+ 


möglich ſi verſammeln (ehe ſich die Konferenz vertagt) und aus ihrer Mitte 
einen Vorſi 
angehören, der irgend welche Unterſtützung von der Miſſion erhält. 


2. Das Miſſionskomitee iſt von der Konferenz ermächtigt, vakante Stellen zu 
beſetzen und nach gewiſſenhafter Ueberzeugung Unte pung zu bewilligen; 
im Notfall neue _— Jae proviſoriſch zu er bis zur nächſten Kon⸗ 
ferenz, und alle ihre Beſchlüſſe durch den Korreſp. Sekretär an die betreffen⸗ 

den Veyörden zu übermitteln. 


3. Der Name und die Adreſſe des Schatzmeiſters ſollen ſtehend im „Sendboten“ 
publiziert ſein, alle Gelder für Miſſionszwecke u. ſ. w. an ihn geſandt, nach 
1 des Komitees verteilt, an die betreffenden Miſſionskörper geſandt 
und im „Sendboten“ quittiert werden. 


4. Daß die Konferenz jährlich zwei Delegaten wähle, welche uns im Intereſſe 
der Miſſion u. ſ. w. bei der Texas General⸗Konvention vertreten, und daß 
die Konferenz eine Kaſſe habe, in welcher ein beſtehender Fonds von wenig⸗ 
ſtens fünfzig Dollars ſei, zur Beſtreitung der Unkoſten für ſolche und andere 
Fälle. 


5. Wenn eine Gemeinde oder Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe 
einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einem 
Wechſel des Miſſionars erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten, 
widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 


6. Der Schatzmeiſter ſoll keine Gelder auszahlen, mit Ausnahme an die ver⸗ 
ſchiedenen Miſſionsbehörden, worüber er nicht a eine Anweiſung erhält, 
vom Vorſitzer des Miſſionskomitees und dem Korreſp. Sekretär unterzeichnet. 


7. Wenn eine Sitzung des Miſſionskomitees einberufen worden iſt, aber nicht 
die genügende Anzahl Mitglieder anweſend ſind, die Geſchäfte zu erledigen, ſo 
iſt der Vorſitzer berechtigt, ſo viel als drei Stellvertreter zu ernennen. 


VII. <= 


Kein Beſchluß der Konferenz kann in Wiedererwägung gezogen oder verändert 


werden ohne zwei Drittel Stimmenmehrheit. 
VIII. 


Dieſe Konſtitution kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei Drittel 
Stimmenmehrheit verändert werden. 


Nebengeſetze. 


1. Jede Sitzung ſoll vom Vorſitzer oder Stellvertreter mit Leſen der heiligen 
Schrift, Geſang und Gebet eröffnet werden. 


2. Der Vorſitzer ſoll alle von Gliedern unterſtützte Anträge der Konferenz vor⸗ 
legen * genügender Beratung und Abſtimmung das Reſultat der Se 
ung mitteilen. | 


3. Wenn ein Glied ſich an der Beratung beteiligen will, ſo ſoll es dasſelbe durch 
Aufſtehen zu erkennen geben, worauf der Vorſiger ihm durch Nennung des Namens 
das Recht zum Sprechen giebt, und zwar für fünf Minuten, für denſelben Gegen⸗ 
ſtand nur zweimal. 8 


reifth Jedem Antragſteller ſoll nach geſchehener Beſprehung das Schlußwort 
ehen. 

5. Am Anfang einer jeden Sitzung ſoll das Protokoll der vorigen Sitzung vom 
Schreiber vorgeleſen und von der Konferenz korrigiert und beſtätigt werden. 
Texas⸗Konf. III. | 
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